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Ich beantworte die von den Herren Abgeordneten Dro SCHRANZ und 
Genossen in der Sitzung des Nationalrates vom 2201001980 gemäß 
§ 91 des Geschäftsordnungsgesetzes 1975 9 BGBloNro 410~ an mich 
gerichtete schriftliche Anfrage Nro 790/J wie folgt~ 

Zu den Fragen 1 und 2~ 

Die strengen Bestimmungen des Pyrotechnikgesetzes 1974, 
insbesondere das grundsätzliche Verbot der Verwendung von Klein­
feuerwerk im Ortsgebiet 9 sind als durchaus ausreichende gesetz­
liche Grundlage zum Einschreiten gegen Gefährdungen oder Be= 
lästigungen von Personen durch pyrotechnische Gegenstände anzu­
sehen 9 weshalb darüber hinausgehende legistische Maßnahmen nicht 
erforderlich erscheineno 

Bedauerlicherweise hat ein Teil der Bevölkerung für das 
Bedürfnis insbesondere älterer bzwo kranker Menschen nach Schutz 
vor Lärmbelästigung nur wenig Verständnis und verwendet = entge­
gen den bestehenden Verboten - gerade in der Zeit um den Jahres= 
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wechsel dennoch lärmerzeugende Gegenstände der Klasse IIo 

Da eine generelle und lückenlose Unterb1ndung je- . 
der Art solcher Lärmbelästigungen aus verständlichen Gründen 
nicht möglich ist 9 werde ich daher durch entsprechende Wei­
sungen an die Exekutive dafür sorgen, daß durch gezielte und 
konzentrierte Schwerpunkte ze besonders sensible ZG~en 
und Einrichtungen Sl in denen 8 i (::0. überwiegend 81 te oder kran­
ke bzwe besonders ruhebedürftige Menschen aufhalten 9 wie 
zoBo Kranken-~ Alters=p Kinder= und Erholungsheime und der= 
gleichen, gänzlich abgeschirmt und durch verstärkte Kontrol­
len und effektives Durchgreifen im Falle festgestellter 
Verstöße so~che Unzukömmlichkeiten ganz allgemein soweit als 
möglich eingedämmt werdeno 

Darüber hinaus habe ich die Absicht p die Schulbehör­
den im Wege des Bundesministeriums für Unterricht und Kunst 
zu ersuchen, auch in den Schulen auf die wesentlichen Bestim­
mungen des Pyrotechnikgesetzes und die Folgen von einschlägi­
gen ttbertre~ungen hinzuweisen und um Verständnis für das Ruhe­
bedürfnis insbesondere älterer Menschen zu werben .. 

Schließlich werde ich nicht verabsäumen~ durch ent= 
sprechende Appelle in den Massenmedien auf die notwendige 
Rücksichtnahme des an der Verwendung pyrotechnischer Gegen~ 
stände interessierten Bevölkerungsteiles gegenüber dem ver­
ständlichen Ruhebedürfnis des anderen hinzuwirken. 

200 November 1980 
Der Bund~inist rg 
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